[image: image9.png]Ha
gem
Ne::fier
Klmllel‘





	Bild
	Dateiname
	Bildunterschrift

	[image: image1.jpg]




	Hagemeister_ZionsgemeindeHerne_01.jpg
	Mit dem neuen Gemeindezentrum der Zionskirche in Herne haben Bathe + Reber Architekten einen offenen und einladenden Ort der Begegnung geschaffen. 

Foto: Daniel Sumesgutner
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	Hagemeister_ZionsgemeindeHerne_02.jpg
	Das Gesamtkonzept von Maßstab, Grundrissorganisation und Materialität vereint Kirche und Neubau zu einem stimmigen Ensemble. 

Foto: Daniel Sumesgutner
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	Hagemeister_ZionsgemeindeHerne_03.jpg
	Ziegelroter Hagemeister-Klinker der Sortierung „Mülheim“ spiegelt die Farbigkeit der Zionskirche wider und stellt eine optische Verbindung zwischen den beiden Gebäuden her. Ein gläsernes Foyer vereint Sakralbau und Neubau räumlich. 

Foto: Daniel Sumesgutner
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	Hagemeister_ZionsgemeindeHerne_04.jpg
	Trotz der festen Verbundenheit von Alt und Neu, gelingt es den Architekten, mit einer neuen Interpretation des Ziegelmauerwerks, den Neubau eigenständig wirken zu lassen.

Foto: Daniel Sumesgutner
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	Hagemeister_ZionsgemeindeHrne_05.jpg
	Der Klinker im Dünnformat 240 x 114 x 52 mm ist im Läuferverband gemauert. Dabei ist jeder Stein um je 5° aus der Flucht herausgedreht. 

Visualisierung: Bathe + Reber Architekten
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	Hagemeister_ZionsgemeindeHerne_06.jpg
	Auf der Fassade ergibt sich ein spannungsreiches Relief und ein unverwechselbares Spiel aus Licht und Schatten. 

Foto: Daniel Sumesgutner
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	Hagemeister_ZionsgemeindeHerne_07.jpg
	Der Anbau greift die Maßstäblichkeit und die klare Formensprache des Sakralbaus aus den 50er Jahren auf und reagiert mit seiner charakteristisch reliefierten Klinker-Fassade auf die liebevollen Details der Kirchenmauern. 

Foto: Hagemeister
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	Hagemeister_ZionsgemeindeHerne_08.jpg
	Ein großformatiges Fenster, das flächenbündig in der Fassade liegt, betont den innen liegenden Saal von außen und durchflutet den Raum mit Licht.
Foto: Daniel Sumesgutner


